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Marktumfeld Schweiz I Deutsch 

Wenn ein Versicherungsinspektor Opfer eines Halswirbelsãulensyndroms wird 
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NJoise-Schadeninspekror Ptter S. (42) 
galt in Sachen Schleudertrluma als _Han!_ 
1inerIO. Be:!dagte sidi jemand über sdunenen 
im N~nbereidJ. unwohbd.n und andere. 
Betch~rden, obwohl medi%iniJch keine 
Schiden nachweishar waten. h.ne eroft eten 
Eindruck, dle Person woIle elne Rente. 

o.nn erlebte Peter s. innerhalb voo fiinf 
Mon.ten zweimal lin eigenen K6::per, wasein 
Schleuden::rawna ist und wie unterschiedJkh 
die WiJkunim sein kõnnen. Schleudenrau· 
men enurenen hiufig bei Auffahrkollisionen. 
[)er KÜipu wird nadI wme gedrúcla. de;: 
Kopf filIl nach hinten und wird dann nadl 
"Oi ue geschleudert. om emen UnfalI hane 
peter S. im April l 999 in Allschwil bei nasser 
St:rasse, al5 ein Auto ilun ins Heck fuhr. sein 
N.clcen und der Schultergiind Wam"l danach 
venpann1. mit Ultravhall und Phf$iotherapie 
erholte ersich langsam. Dod\ imAuguM foIgte 
buchstliblich der zweite SchIq:. In Reinad! 
überquene ein Passant bei Ro!: die 5truse. [)er 

Bllobe·Mitarbeiter lIIUSSte abbien " 1\ de;: 
FahJer hinter ilun fuhr in sein AOIO . 

• Im Gegensatt zum enten Mel war es nor 
ein dumpfer KnaII~, erinnen lich Ptter S . • ldI 
spüne mU$lruliirnicha, h.tte .ber das Gefiihl 
ein" SChIagS auf mein Him._ Kuru Zeit spã­
ter settten sta.rke KopbcluTierun ein. Oarnit 
beglUlIl eine mdujãhrige Leidenszeit. Er 
wunte Ikht- und geriwchempfindlich, 
koM'e nichuchlafer!. Di" sdllug auf die p,y­
che: ,.()ie Schme= wamt bru.a1. id; 
dachle, deRnige So:Iunenen balte ieh ein Le­
ben Lang nicht aus ... seine Thenpie sei es ge. 
wesen.l.mmef arbeiten 111 genen, auch wenn 
ei nurfür eine Srunde war. 

Sein Fali habe ihm gezeigt, dass es keine 
Patentrezepte gibt. Der Phf$iothenpeut, der 
ihm du ente Mal gebo1fen hane, habe beim 
~ten Fali nur noch mehr Sclunerun \IU. 

ursacht. SChJies1Jidt Ri er I U einem. Atlas-

Therapeu.en gegmgen. Der Atlu isl der 
oberste Hal$wirbel. Dicse Thenpie hat zur 
Rekonvalesunz gefiihn, die aIIerdinp gegen 
fiinf JahJe dauene. Heute arbeitet Peter S. 
wieder IU hunden Pi"<nent, doch gibt es noch 
immer Oinge, die er nid!t m.ehen~. ~Id! 
kann mit den Kindem nieht nerumb-&lgen ... 
Seine Kan1ereplanung musste er anpf1':m, 
dmn er hat KonzentJarionssch~iten 
und mU5:S1e eine Weiterbikluns abbrechen. 

1:12 . ,,"S iSi"" Tii7 -Heute hcbe ich mehr 
Vemindnls ffir die Opfer, alIerdings rege ich 
lnidl .ueh heute noch über gewtne Fiille 
auf>o, Slgt Ptter S. Das ProbJem de!! SdlIeu· 
dertraum85 Ist., dass oft mediz.inUch keine 
Verlettungen mt!i!lbauind, obwohl Halswir· 
belsãule, Sehnen. Muskeln, Nervm und Bãn· 
der beeintrãchtigt $ind. Allein sei! Anfang 
Jahr Ilane Peter S. 30 neue HWS·FlIIe .• ~­
von haben 10 moe Besdiwerden mehr,aber 
die anden!n 20 FãUe kDnnen Jahre dauem 
und die Versicherung Millionen koste:n.» 

Er enihlt von einem Arbe:iter, de r nach 
40 AJbeitllj~n mit 60 seine SteUe verliert. 
oanaeh hat er einen UnfalL FaIls dieser als 
HWS·FalI gUt, erhiilt er von der Unfallveni· 

90% seinel LoMe!! plu, über die 
Unfallverunachen l.USàa1i. .... 

einer Kon~. In 
sich die Koslen der 

Guy Chappuis van 
.W SOO Mio. h . 

Niederlaode mit 18000 Euro FO Fallliegen 
BW Plau twel. ln sechs anderen LAndem (O, 
Fi, F, l, No, GB) Jiesen die KDsten unter 10 000 
Euro, wie Chappuls ineinerStudie für den eu­
ropãischen Oachvtfband der Priv.atvusiche-
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schweiz verfiinIfacht, in der übrigen Schweiz 
bloss verdoppelt. Die versicheur begründen 
diese Diskrepanz damit, dass in der franzõsi­
schen Sch_iz das Problem kaum bekannt 
in. Eva10tta Samuelsson, Priisidentin des 
SdIleudertraumaverbandes, kritisiert, das5 
diese Zablen nidlt tr1lruIparent gemacht wür· 
den, weshalb eine In\etpretation schwierig 
sei. Mõgticherweise würden Áme in de! ro­
manischen Schweiz SdJleudertraumen wenl­
g<!r diagnosrizjeren. Dalu 5eien Patienten we­
niger liber diese Problematik informiert. 

Chappuis von der B.iloise focdert eine 
Ausbildung: fiir Gutacl:uer. Er kritisiert, dass 
un GegeI1Satt zu Prankreich der deutsdlspra-

chige Raum diese Ausbildung bisher nidu 
!<.enn!. Dies soU sich mit dem in Base! ge­
gn1ndeten Instinlt fiir VemdJ.et'lIllgSmedizin 
(Artikel auf dieser Seite) iindem.lnstitutslei­
ter Professor Niklau, Gyr m der Aluicht, dass 
die HWs·PTobJematik ein GeseUschaftsprob­
lem dameJh. Er neUt die Symptome nichl in 
Abrede, doch müssren ausgebildete GutaclJ· 
ter Entscheide fãllen, die derart heikel sind. 

F • r:.au'1l. Peler S. fõrdert aJS Schadenlns­
pektor den Case-Manager-Ansatt. Dabei _r­
den fiir heik1e FãIJe Berater eingesettt, die 
sich inleIlSivum Patienten künunem. oJch bin 
überzeugt, dass die Venicherungen und die 
GeseUschaft aJS Ganzes Kosten sparen, wenn 
wir UI\S inlensiv um die beilden PãUe küm· 
mem. Am Anfang Ist es zwatteurer. dochstei­
geII mit einer Be~uung die Chancen, dai:s 
Verlewe wieder arbeitsfiihig werdeIl.~ 

Was tun, um einen AufpralI und ein Schleud8'bauma zu V8iltlndam? 

te ,lAI.. U .1. Z='" . 'rTm9I' noch sind sich 
viela Autolankande ru wenig bewusat. dass 
einige einfache Verf1a1tensreget1 en Schleu­
dai trat.ma und seine fatalen Fo!gen ve!'hin­
dem kOllnan. RoH Moning von der Bara­
tungsstelle fOI' UnfaUverhOtoog (bfu) emp­
fiehlt folgende Massnahman: 
> Im Auto SOII die RiickenlehnB so autrecht 

wie IT1Õglich aingestellt weróen. Dia Kopf­
stüttan úld auf dia richtige I Kitle elnzu­
stellen. so dass detobere Rand m~ der 
ObeOwlta des Kopfes eine Linia bidet. 

> Der Abstand zwischen Hinterkopf I.nd 
KopfstUtze mlJ!l9 90 goong WIe rooglich 
sein; am s1c:hersten ist gar kein .4bstand. 
EmpfelJenswert Ist dia m~ dem bfu..Si· 
cherheitszeicilen ausgeZllichneta Kopf­
stützen-Ergãnzl.ng Contic.n.PU:õ. 

> Der Abstand zum vorausfatrenden AlIto 
rrU!I!I genCJgend gross sein. Eln rascher 
ood rvgell'l'ãssiger Bick in den RücIIspie­
gelvennag 7:War eina KoI ision nic:ht IU 
Y91'hindem. jedoc:h dan Aulprall vorat.ISZU­

seheo I.nd mtsprechend ~u reagieren. 
> Falls ain AufpralI OOVEohllBidlich WIS' It. 

sich in dan sitz t1nd gegen dia KopfstOtze 
pra :san. gllradeaus schauen, die Mitfah­
reodeo Wliman. um !lO das Schlimmste zu 
verhindam. Matthias Steinar von dar 
BâJoise rlit zudem óer LenkelÍ'l oder dem 
lenker. mit beidan FOssBn auf dia Bremse 
zu slehen. darm das eigeoa ~to sich 
beim AufpralI rooglichst .wenig bewegt. 
Dias reduziert die Folglln des Aufpralls. piw 


